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Blick in die Region

Alle Ausgaben auch im
E-Paper nachzulesen auf

www.mk-wochenzeitungen.de

SCHWARMSTEDT (aw) › Das
Heimatarchiv ist im Oberge-
schoss der Volkshochschule zu
Hause. Nicht für jeden leicht zu
erreichen. „Wir wollten unsere
Ausstellung für jeden zugäng-
lich machen“, so Helia Sauer-
wein vom Heimatarchiv. Daher
lud der Verein am vergangen
Sonntag und Montag zu einem
„Tag der offenen Tür“ ein. Die
Archivarin konnte rund 80 Gäste
im Uhle Hof begrüßen.
Die Gäste lauschten gespannt
den Worten von Samtgemeinde-
bürgermeister Björn Gehrs. „Die
ehrenamtliche Tätigkeit im Hei-
matarchiv ist großartig, dafür
möchte ich mich bei allen be-
danken“. Weiter erklärte er,
dass das Archiv eine wichtige
Arbeit in der Gemeinde über-
nimmt. Gerade in den vergangen
Jahren, z. B. in Vorbereitung auf
das 850-jährige Jubiläum, war
das Engagement der Mitarbeiter
gefragt, denn „Sie möchten Ge-

schichte bewusst halten“.

Geschichte kann
spannend sein, hier
beginnen Zeitreisen.

Helia Sauerwein präsentierte

anschließend das erste High-
light des Tages - den „Heimatka-
lender 2020“. „Ohne die finan-
zielle Unterstützung auch in
Form von zahlreichen Spenden
wäre so ein niedriger Preis, von
15 Euro, nicht möglich. Dafür
möchte ich mich bei allen Spen-
dern bedanken“, so Sauerwein
weiter. Zu kaufen gibt es den
Kalender ab sofort in der Büche-
rei und bei vielen Geschäften in
Schwarmstedt, die sich gerne
bereit erklärt haben den Kalen-
der anzubieten.

Das letzte große Projekt des Hei-
matarchives war die Erschaffung
des historischen Rundgangs
durch Schwarmstedt. Drei Tou-
ren führen seit 2017 durch den
Ort. Auf Infotafeln gibt es aller-
hand Wissenswertes über die Ge-
bäude zu erfahren.

FORTSETZUNG auf Seite 2

Ihr Herz schlägt für Geschichte
› Heimatarchiv eröffnet Ausstellung mit zwei Höhepunkten

Viele Besucher waren gekommen. Fotos: Warneboldt

Torben und Carolin Hildebrandt, Samtgemeindebürgermeister Björn
Gehrs und Helia Sauerwein vom Heimatarchiv mit dem neuen Kalender.
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VODAFONE STORE SCHWARMSTEDT
Mönkeberg 4
29690 Schwarmstedt
Telefon 0 50 71- 96 88 210
E-Mail: info@tele-master.de
Öffnungszeiten:
Montag- Freitag: 9.30 – 18.00 Uhr,
Samstag: 10.00 – 13.00 Uhr
www.vodafone-schwarmstedt.de

in Schwarmstedt
und Umgebung

MODERNE
BOWLING-BAHNEN

Klostergarten 2 · 31634 Steimbke
Tel. 05026/9007733

Spezielle

Angebote bieten

wir für Kinder &

„Stammbowler“Stöckendrebber Straße 42
31535 Neustadt

Telefon: 05073/926672
Mobil: 0170/3552085

kontakt@jne-bedachungen.de

Schwarmstedt · Telefon (05071) 98170

Mehr auf Seite 3...

Viel Sicherheit
fürwenig Geld!
Winterreifen

ab48,-

Autohof Schwarmstedt
Tanken, Shoppen, Genießen

Gewerbegebiet Buchholz
An der Autobahn 1
Tel. 05071 8060

ELEKTRO
TECHNIKRINK G

M
B

H

Reparaturen • Haushaltselektrik
Neuanlagen

Stöckendrebberstr. 47
31535 Neustadt
OT Stöckendrebber

E-Mail:
elektrotechnik.rink@t-online.de
Tel. 0 50 73 - 926 920
Mobil 01 72 - 5137448

Fenster | Markisen
Rollläden | Alarmanlagen
Haustüren | Wintergärten

Überdachungen | Zimmertüren
Garagen-Sectionaltore

Im Moorgartenfeld 8
29690 Schwarmstedt

Tel. 05071- 36 06
Mobil 01 71- 5330050

info@mueller-bauelemente.de
www.mueller-bauelemente.de
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WALSRODE (ho). Stefanie
Heinzmann, die Pop- und
Soulsängerin aus der
Schweiz, ist zurück – mit
frischer Kraft und neuen
Live-Terminen. „In den
letzten Jahren ist viel
passiert“, sagt die mit un-
zähligen Musik-Awards
gekürte 29-Jährige. Am
Dienstag, 19. November,
gastiert sie mit ihrer „All
We Need Is Love“-Tour
im Capitol Hannover.
Einlass ist ab 18.30 Uhr,
Beginn um 20 Uhr. Als
Support ist Jake Isaac da-
bei. Die WZ verlost mor-
gen dreimal zwei Frei-
karten für dieses Konzert.
Die Schweizerin feierte

2018 ihr zehnjähriges
Bühnenjubiläum und
gönnte sich erstmalig eine
kleine Auszeit. Ihr neues
Album „All We Need Is
Love“ ist Ergebnis, Er-
kenntnis und Empfehlung
aus dieser Zeit. Der Song
„Build A House“ – zusam-

men mit dem DJ Alle Farben
– war das erste Lebenszei-
chen der Musikerin nach
über drei Jahren: „Über den
Dance-Pop-Sound werden
sich einige gewundert ha-
ben, aber für mich als Künst-
lerin ist es ein großartiges
Gefühl, mit dieser Single
auch einmal eine andere Sei-
te zeigen zu dürfen.“
Heinzmann hat ihre Karri-

ere als Pop- und Soulsänge-

rin gestartet. Einem brei-
ten Publikum wurde sie
als Gewinnerin eines
Casting-Wettbewerbs der
Show „TV total“ be-
kannt, der im Rahmen
von Stefan Raabs Fern-
sehshow ausgestrahlt
wurde. Kaufkarten für
diese Veranstaltung und
mehr gibt es im Ticket-
center Walsrode in der
WZ-Geschäftsstelle.

Gratis zu Stefanie Heinzmann
WZ verlost morgen Freikarten für Konzert

Die Gewinner werden unter allen Anrufern ausgelost, die am morgigen Mittwoch zwischen 14
und 14.15 Uhr bei der Gewinn-Hotline( (05161) 6005444 durchkommen oder über den

Facebook-Account der Walsroder Zeitung teilnehmen.

Stefanie Heinzmann gastiert am 19. November in Hannover.
Die WZ verlost Freikarten. Foto: Benedikt Schnermann

WZ-TELEFON-GEWINNSPIEL

SCHWARMSTEDT.Eine Lupe
gehört zu ihrer Standard-
ausstattung. Geduld, Freu-
de an penibler Recherche
und eine Systematik hinter
jedem Arbeitsschritt sind
weitere Merkmale, die die
Detektive auszeichnen. Sie
sind nicht etwa Frevel und
Verbrechern auf der Spur,
sondern wandeln auf histo-
risch bedeutsamen Pfaden –
die Rede ist von den Unter-
stützern des Heimatarchivs
Schwarmstedt, einer Grup-
pe im Uhle-Hof-Verein.
Am Sonntag gaben die

„Heimatarchivler“ bei ei-
nem Tag der offenen Tür
tiefe Einblicke in ihre Ar-
beit. Sie hatten dafür auf-
grund des barrierefreien
Zugangs die Bürgerbegeg-
nungsstätte Uhle-Hof an-
stelle ihres Domizils im drit-
ten Obergeschoss der alten
Schule gewählt. Die Ehren-
amtlichen lieferten den Be-
weis dafür, dass die Ade-
lung vom Schwarmstedter
Samtgemeindebürgermeis-
ter Björn Gehrs, das „Ge-
dächtnis der Samtgemein-
de“ zu sein, nicht von unge-
fähr kam. Auf zahlreichen
im Saal verteilten Schauta-
feln waren Ansichten von
einst abgebildet: vom frühe-
ren Lehrschwimmbecken
auf dem Schulgelände, vom
Bau der Bundesstraße 214,
Luftaufnahmen vom Aus-
weichkrankenhaus und
noch vieles mehr. Auch ur-
alte Gegenstände wie eine
Spardose und ein Braut-
kleid gab es zu bestaunen,
ebenso wie historische Do-
kumente.
Gehrs betonte, dass die

Arbeit des Heimatarchivs,
die 1986 auf Initiative von
Ernst Sauerwein begonnen
hatte, längst im Ortsbild
präsent sei. Er erinnerte an
die 34 Tafeln, die im Rah-
men der 850-Jahr-Feier
Schwarmstedts an ge-
schichtlich bedeutsamen

Gebäuden aufgestellt wur-
den und entlang derer drei
historische Rundwege füh-
ren. Hinzu kamen zahlrei-
che Broschüren – Ende 2020
soll ein Büchlein erschei-
nen, in dem der Blick auf
Flüchtlinge und Ausge-
bombte, die im Zweiten
Weltkrieg und in den Mo-
naten danach in die Dörfer
rund um Schwarmstedt ka-
men, gerichtet wird.
Auch wenn die Unterstüt-

zer des Heimatarchivs den
Blick leidenschaftlich gern
in längst vergangene Zeiten

richten, so verschließen sie
sich nicht dem technischen
Fortschritt. Und so hat am
Sonntag für sie eine neue
Zeit begonnen. Denn an je-
nem Tag ging die Internet-
seite www.heimatar-
chiv-schwarmstedt.de on-
line. Nicht nur das, dank
des Einsatzes von Carolin
und Torben Hildebrandt
gibt es mittlerweile auch ei-
ne überaus gelungene 15-
minütige Dokumentation
über das Heimatarchiv und
die Arbeit der Freiwilligen,
die sich ebenfalls auf der

Homepage befindet. Weite-
re Inhalte: Die Helfer stellen
sich und ihre Arbeit vor,
historische Fotos werden
gezeigt, es wird Einblick in
künftige Projekte gegeben.
Man stelle sich vor, irgend-

wo wird im Stillen wertvolle
Arbeit geleistet, aber nie-
mand bekommt es mit. Ge-
nau dies sei für ihn und seine
Frau der Anlass gewesen,
Film und Internetseite zu er-
stellen, sagte Torben Hilde-
brandt. Dadurch verfüge das
Heimatarchiv nun über eine
„Visitenkarte“.

„Wer das Gestern und das
HeuteHeute nicht erlebt
hat, der wird das Morgen
nicht verstehen können“,
sagte Emma Helia Sauer-
wein vom Heimatarchiv zu
ihrer Motivation, die Arbeit
ihres verstorbenen Mannes
fortzuführen. Bislang hat
die Gruppe im Uhle-Hof-
Verein ihre „Schatztruhe“
nur zu ausgewählten Anläs-
sen geöffnet – von nun an
kann jedermann zumindest
einen Teil des umfangrei-
chen Inhalts rund um die
Uhr abrufen.

Neue Visitenkarte für die Detektive
Zeitenwende beim Heimatarchiv Schwarmstedt: Die Gruppe im Uhle-Hof-Verein ist nun auch multimedial aktiv

VON DIRK MEYLAND

Detektivarbeit: Lupen gehören zur Standardausstattung der
„Heimatarchivler“. Fotos: Meyland

Beeindruckende Dokumentation angefertigt: Carolin und Tor-
ben Hildebrandt haben den Film über das Heimatarchiv
Schwarmstedt um Emma Helia Sauerwein (Mitte) gedreht.

Das Heimatarchiv Schwarm-
stedt im Uhle-Hof-Verein
wird nach außen vertreten
durch Emma Helia Sauer-
wein. Kontakt:( (05071)
3306, per E-Mail an heimat-
archiv.schwarmstedt@
gmail.com.
Beim Tag der offenen Tür
wurde erstmals ein vom Hei-

matarchiv zusammengestell-
ter Jahreskalender 2020 an-
geboten: „Verschwundene
Gebäude in Schwarmstedt.“
Er ist zum Preis von 15 Euro
erhältlich bei GNH, Kaufhaus
Heine, Bier-Storch, Schuh-
haus von Bostel, Samtge-
meindebücherei und Hair-
Boutique in Schwarmstedt.

Kontakt und Kalender

BAD FALLINGBOSTEL. Am
Sonnabend, 9. November,
findet der 12. Kinder-Se-
condhand-Markt für ge-
brauchte Kinderbeklei-
dung, Spielzeug, Ausstat-
tung und Zubehör im Ge-
meindehaus auf dem
Kirchberg der evange-
lisch-lutherischen Kirche
in Bad Fallingbostel statt.
Wer gut erhaltene Waren
von 15 bis 17 Uhr verkau-
fen möchte, kann bei An-
ja Schöpke unter
( (05162) 9193484 einen
Tisch reservieren. Dort
gibt es auch weitere Infos
zum Ablauf. Die Verkäu-
fergebühr beträgt acht
Euro oder eine selbst ge-
machte Torte. Selbstver-
ständlich wird auch ein
Torten-Außer-Haus-Ver-
kauf angeboten. Die Ein-
nahmen aus Tortenbuffet
und Standgebühr werden
der Gemeindearbeit zu
Gute kommen. Nicht ver-
kaufte Artikel können als
Spende für die Tafel ab-
gegeben werden.

Markt für
Kindersachen

HODENHAGEN. Am Frei-
tag, 8. November, findet
der Laternenumzug der
Freiwilligen Feuerwehr
und der Kindergärten in
Hodenhagen statt. Start
ist um 18.30 Uhr am Feu-
erwehrhaus Hodenha-
gen. Für Musik sorgt der
Spielmannszug, für das
leibliche Wohl ist gesorgt.

Laternelaufen
mit Musik

SCHWARMSTEDT. Am
Donnerstag, 7. November,
ist Ratsfrau Dagmar Ko-
sinski aus Schwarmstedt
von 17 bis 19 Uhr am Bür-
gertelefon der SPD er-
reichbar, unter ( (05071)
9689900. Sie ist Mitglied
im Schulausschuss der
Samtgemeinde.

Kosinski am
SPD-Telefon

FRANKENFELD (mey). Mit
leichten Verletzungen da-
vongekommen ist eine 65-
Jährige am Montag bei ei-
nem schweren Verkehrsun-
fall. Sie war gegen 15.55
Uhr mit ihrem Pkw der
Marke Ford Fusion auf der
Landesstraße 157 von He-
dern in Richtung Franken-
feld unterwegs gewesen, als
sie in einer Linkskurve aus
ungeklärter Ursache, so Po-
lizeihauptkommissar Tho-

mas Höbel, mit ihrem Auto
von der Fahrbahn abkam.
Nach Polizeiangaben

durchbrach das Fahrzeug
daraufhin zwei sogenannte
Vorwarner, die auf die
scharfe Kurve in der Tem-
po-70-Zone hinwiesen,
prallte gegen das Brücken-
geländer und kam kopfüber
im trockenen Flussbett zum
Liegen. Aktive der Freiwilli-
gen Feuerwehren aus Bos-
se, Rethem und Frankenfeld

befreiten die eingeklemmte
65-Jährige aus dem Fahr-
zeugwrack, der Notarzt
stellte lediglich leichte Ver-
letzungen bei ihr fest. Zur
weiteren Behandlung kam
die Frau ins Heidekreis-Kli-
nikum Walsrode. Die L 157
blieb während der Ber-
gungsarbeiten für etwa 20
Minuten gesperrt. Der
Sachschaden beläuft sich
nach Schätzungen, so Hö-
bel, auf etwa 6000 Euro.

Mit Pkw kopfüber ins Flussbett
Spektakulärer Verkehrsunfall endet glimpflich

Glück im Unglück: Die Fahrerin dieses Pkw wurde nur leicht verletzt. Foto: Thomas Höbel
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SCHWARMSTEDT. Sie befin-
den sich in alten Schuhkar-
tons, Ordnern, Regalen, auf
Tischen und Stühlen: histori-
sche Dokumente, Klage-
schriften, Liebesbriefe, Ur-
kunden. Vor etwa anderthalb
Jahren haben die elf ehren-
amtlichen Mitarbeiter des
Heimatarchivs Schwarmstedt
im Uhle-Hof-Verein damit
begonnen, die Fülle an histo-
rischen Unterlagen zu archi-
vieren. Sie scannen die Do-
kumente nicht nur ein, um
sie in einem speziellen Pro-
gramm abzulegen, sondern
übersetzen die Texte auch,
schreiben Kurzzusammen-
fassungen und sind bestrebt,
das Wiedergefundene best-
möglich für die Nachwelt zu
erhalten.

„Es ist ein bisschen so, als
ob man in der ersten Klasse
lesen lernt“, sagt Anke Zur-
leit lächelnd beim Blick auf
kaum entzifferbare, vergilbte
Abhandlungen, deren Sinn
sich durch Schachtelsätze
auch beim dritten Lesen
nicht erschließt. „Aber es
macht auch ein bisschen
Spaß“, ergänzt Irina Kas-
prick, die die Archivarbeit
mit einem riesigen Puzzle
vergleicht. Und bisweilen
kämen amüsante Inhalte
zum Vorschein: So wie bei
der Aufforderung an den
Pfarrer, künftig vierteljähr-
lich anzugeben, wie viel
Messwein er verbraucht. Ob
da wohl jemand regelmäßig
zu tief ins Glas geschaut hat?

Ein Großteil der Dokumen-
te, die sich wohlbehütet im
Schwarmstedter Heimatar-
chiv an der Mühlenstraße
befinden, reicht von der jün-
geren Vergangenheit bis ins
16. Jahrhundert zurück. Par-
allelen zum Hier und Heute
seien unverkennbar, sagt Re-
gina Friede mit verschmitz-
tem Lächeln: „Es wurde viel
prozessiert – um Land, um
Erbsachen.“

Der unwahrscheinliche
Aufwand, den die Ehrenamt-

lichen seit geraumer Zeit be-
treiben, hat einen ganz prak-
tischen Hintergrund. „Man
sucht sich dämlich“, sagt
Emma Helia Sauerwein, de-
ren verstorbener Ehemann
Ernst Sauerwein das Heimat-
archiv einst gegründet hatte.
Durch die Archivierung mit
einem ausgeklügelten Sys-
tem, so Kasprick, „finden wir
schneller, was wir haben“.

Und die Helfer werden
vielleicht eines Tages nicht
mehr zufällig in alten Stiefel-
kartons fündig, so wie erst
kürzlich. Darin befand sich
eine recht umfangreiche
Ausarbeitung zum Thema
Handel und Gewerbe, für
die Ernst Sauerwein verant-

wortlich gezeichnet hatte. Ei-
ne Broschüre dazu ist seit
Langem in Planung; einzig:
Es fehlt die Zeit zur Umset-
zung.

Und es gibt drängendere
Projekte: natürlich die Ar-
chivarbeit, aber auch eine
andere Broschüre, einen Tag
der offenen Tür, einen Ka-
lender für 2020. Und dann ist
auch noch ein interner „Be-
triebsausflug“ nach Dresden
geplant, um ein wenig Zer-
streuung zu finden.

Bis 2021 soll die Broschüre
zum Thema „Flüchtlinge“
rund um den Zweiten Welt-
krieg fertig sein, erste Ge-
spräche mit Zeitzeugen hät-
ten bereits stattgefunden. Er-

zählt werden soll darin von
persönlichen Schicksalen,
von Fluchtwegen und Erleb-
nissen, von Ausgebombten,
die es aus den Großstädten in
die Region verschlug, aber
auch von Flüchtlingen, die
eines Tages – warum auch
immer – in Schwarmstedt aus
dem Zug stiegen und für im-
mer dort geblieben sind. „Wir
wissen, dass wir spät dran
sind, aber bedingt durch die
850-Jahr-Feier sind wir nicht
früher dazu gekommen“, be-
dauert Emma Helia Sauer-
wein. Noch würden Zeitzeu-
gen gesucht, die zur Teilnah-
me bereit sind. Einzige Be-
dingung sei, dass sie einen
Bezug zur heutigen Samtge-

meinde Schwarmstedt haben,
und wenn sie dort nur kurz
lebten. Sie werden gebeten,
sich bei Emma Helia Sauer-
wein zu melden (siehe Info-
Kasten).

Mittlerweile sind die Un-
terstützer des Heimatarchivs
in die Arbeit für den Jahres-
kalender eingestiegen. Er
wird Motive von Häusern
und Höfen zeigen, die längst
aus dem Schwarmstedter
Ortsbild verschwunden sind.
Dazu gehören das Hotel zur
Post, die Dampfmühle Warn-
ecke, die mitten im Ort
stand, und das Krankenhaus
an der Bothmerschen Straße
(heute Bürgerpark). Es wur-
de bis 1959 als Außenstelle
des hannoverschen Nord-
stadt-Krankenhauses betrie-
ben und hatte eine Kapazität
von 800 bis 1000 Betten.
„Dort bin ich geboren wor-
den“, wirft Albert Effinghau-
sen ein. Motive hat das Hei-
matarchiv bereits ausrei-
chend vorliegen, nun geht es
darum, für die Rückseite der
Kalenderblätter Geschichten
über Historie und Hinter-
gründe der Bauwerke zu
schreiben.

Bis zum 3. November sol-
len die Kalender fertigge-
stellt und gedruckt sein. An
jenem Sonntag lädt das Hei-
matarchiv von 12 bis 18 Uhr
zum Tag der offenen Tür in
den Uhle-Hof ein. Dort soll
es die Möglichkeit geben,
anhand alter Fotos die Ge-
schichte Schwarmstedts
nachzuvollziehen. Auch Bil-
der früherer Ausstellungen
des Heimatarchivs – von
1986 bis heute – werden prä-
sentiert. Und die Ehrenamtli-
chen wollen zeigen, wie sie
arbeiten und welche Schritte
zur Archivierung nötig sind.
Dazu ist ein Film in Vorberei-
tung.

Den derzeit elf Mitarbei-
tern fehlt es nicht an Ideen,
sondern an der Zeit, sie alle
umzusetzen. Sicher ist, dass
sie Schwarmstedt und Um-
gebung mit ihrer Arbeit wei-
terhin bereichern.

Der Geschichte verpflichtet
Archivierung, Broschüren, Kalender, Tag der offenen Tür: Viel Arbeit für Mitarbeiter des Schwarmstedter Heimatarchivs
VON DIRK MEYLAND

Präsentieren einen Freibrief vom Zehnten (Steuerbefreiung) für Brinkherr Jobsten Thielen aus Großen Grindau von 1548: Einige Mitglieder des Heimatarchivs
Schwarmstedt im Uhle-Hof-Verein, (von links) Anke Zurleit, Albert Effinghausen, Emma Helia Sauerwein, Karin Mußmann, Regina Friede und Irina Kasprick. mey

Seit Gründung des Uhle-Hof-Vereins
im Jahr 1986 befindet sich das Hei-
matarchiv Schwarmstedt als Gruppe
unter dessen Dach. Das Heimatarchiv
hat bereits vielfach und viel beachtet
auf die Historie der Region hingewie-
sen – unter anderem bei Ausstellun-
gen und durch Broschüren. Mittler-
weile vergriffen ist die Broschüre

„500 Jahre St.-Laurentius-Kirche“
von 2010, die unter Mitwirkung des

Heimatarchivs entstanden ist. Ältere
Werke wie „Schwarmstedt – gestern
und heute“, „Eisenbahnknotenpunkt
Schwarmstedt“ und „Auf Spurensuche
in Schwarmstedt – Historische Gebäu-
de“ sind noch erhältlich.
Zum 850-jährigen Bestehen der Ort-

schaft Schwarmstedt 2017 fertigte das
Heimatarchiv Schilder historischer Ge-
bäude samt deren Geschichte an – und
Flyer, auf denen drei Rundwege Interes-

sierte zu jenen bedeutenden Stellen
führen. Jene Rundwege werden nicht
nur von Einheimischen, sondern auch
von Touristen gerne genutzt.
Unterstützer sind beim Heimatar-

chiv willkommen. Sie sollten Interesse
an historischen Zusammenhängen

mitbringen und am besten Latein ver-
stehen. Kontakt: Emma Helia Sauer-
wein, ( (05071) 3306, E-Mail an
e.h.sauerwein@htp-tel.de.

Über das Heimatarchiv

Broschüre in Planung: Die Mitarbeiter des Heimatarchivs arbeiten an einer Abhandlung über
Flüchtlinge und Vetriebene um 1945 (Bild: Beim Umzug zur 850-Jahr-Feier stellten sie eine
Flucht aus Schlesien mit Original-Utensilien nach). Archiv

BAD FALLINGBOSTEL. Bei
der Freizeit „Anders Erle-
ben“ vom 30. Mai bis 2.
Juni gibt es die Chance,
den Jugendhof Idingen in
Bad Fallingbostel neu
kennenzulernen. Es wer-
den Spiele ausprobiert,
Gruppenherausforderun-
gen gestellt, der Team-
geist bei ungewohnten
Schwierigkeiten unter Be-
weis gestellt, und der
Hochseilgarten wird auf
andere Weise beklettert.
Wenige Plätze sind noch
frei. Interessierte Kinder
und Jugendliche ab zwölf
Jahren können sich unter
(  (05162) 989811 oder
per E-Mail an j.mehm-
ke@jugendhof-idingen.de
informieren oder anmel-
den. Ob Teilnehmer das
Gelände bereits kennen
oder das erste Mal besu-
chen, spielt keine Rolle.

Den Jugendhof
an Himmelfahrt
„anders erleben“

BOMLITZ. Der Termin für
die Anmeldung der Schü-
ler der fünften Klassen des
kommenden Schuljahres
an der OBS Bomlitz ist am
Mittwoch, 22. Mai, von 8
bis 12.30 Uhr und zwi-
schen 14 und 17 Uhr. Mit-
zubringen sind Kopien
des letzten Zeugnisses
und der Geburtsurkunde
sowie die ausgefüllten
Anmeldebögen.

OBS Bomlitz:
Anmeldung der
Fünftklässler

BAD FALLINGBOSTEL. Das
Jugendzentrum Bad Fal-
lingbostel bietet in den
Pfingstferien einen Aus-
flug ins Heide Park Resort
Soltau für Jugendliche ab
elf Jahren an. Los geht es
am Dienstag, 11. Juni, um
9 Uhr beim JuZ. Die Teil-
nehmer gehen in Klein-
gruppen durch den Park.
Die Rückkehr ist gegen 19
Uhr geplant. Info und An-
meldung im JuZ, Michel-
senstraße 4, oder unter
(  (05162) 6993.

Adrenalin und
Nervenkitzel
an Pfingsten

EHRHORN. Vom 15. bis 17.
Juli bietet das Waldpäda-
gogikzentrum (WPZ) Lü-
neburger Heide in den
Wäldern des Niedersächsi-
schen Forstamtes Sellhorn
einen Waldführerschein
für Kinder an. Mit den
Waldpädagoginnen Barba-
ra Schade und Katrin Blu-
menbach können Ferien-
kinder spielerisch Zusam-
menhänge im Ökosystem
Wald erforschen. Die drei-
tägige Veranstaltung dau-
ert täglich von 9 bis 16 Uhr
und ist für Schulkinder im
Alter von sechs bis zwölf
Jahren geeignet. Die Kos-
ten betragen pro Teilneh-
mer 65 Euro und beinhal-
ten die Verpflegung. An-
meldung und nähere Infor-
mationen im Walderlebnis
Ehrhorn unter (  (05198)
987120 oder per E-Mail an
wpz.lueneburger-heide@
nlf.niedersachsen.de. An-
meldeschluss: 4. Juli.

In den Ferien
das Ökosystem
Wald erforschen
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SCHWARMSTEDT. Geschichte
aufarbeiten, Vorgänge re-
konstruieren, Abstraktes er-
lebbar machen: Das sind ei-
nige Ziele, denen sich die
Unterstützer des Heimatar-
chivs innerhalb des Uhle-
Hof-Vereins Schwarmstedt
verschrieben haben. Die
Wertschätzung der Arbeit
dieser Gruppe wurde schon
daran deutlich, dass sie die
Auftaktveranstaltung im
Reigen der Feierlichkeiten
zu „850 Jahre Schwarm-
stedt“ ausrichtete.

Anlässlich des Jubiläums-
jahres versahen die Helfer
zahlreiche ortsbildprägende
Gebäude mit Informationen
und verbanden diese durch
insgesamt drei Rundwege,
die in einem Flyer einseh-
bar sind. Darüber hinaus
fertigten sie die viel beach-
tete Broschüre „Auf Spu-
rensuche in Schwarmstedt –
Historische Gebäude“ an,
deren erste Auflage inner-
halb kürzester Zeit ausver-
kauft war. Zwischenzeitlich
ist das 84 Seiten starke
Werk in zweiter Auflage
von 300 Stück erhältlich.
Noch seien einige Exempla-
re zum Preis von je drei Eu-
ro bei der Buchhandlung
Gramann erhältlich, so Em-
ma Helia Sauerwein. Auch
Restbestände der älteren
Werke („Schwarmstedt –
gestern und heute“, „Eisen-
bahnknotenpunkt
Schwarmstedt“) können
dort noch erworben wer-
den. Die Broschüre „500
Jahre St.-Laurentius-Kir-
che“ von 2010, die unter
Mitwirkung des Heimatar-
chivs entstanden ist, ist da-
gegen vergriffen.

Die Rückmeldungen zu
den Schildern an ortsbild-
prägenden Gebäuden und
den Rundwegen seien

durchweg positiv gewesen.
„Leute, die Schilder auf ih-
ren Grundstücken stehen
haben, berichten, dass oft
mehrere Interessierte mit
dem Plan davor stehen“,
sagt Sauerwein. Ein Schild

sei zwischenzeitlich durch
Unbekannte „dem Frevel
zum Opfer gefallen, aber
das haben wir schnell er-
setzt“.

Nach dem Höhepunkt im
April und der Teilnahme am

Festumzug im August stellt
sich jetzt, zum Ende des
Jahres, die Frage, ob das
Heimatarchiv eine schöpfe-
rische Pause einlegen
möchte. Die Unter-
stützer schütteln den
Kopf. Ideen gebe es
viele, stellt Irina Ka-
sprick klar, „zu viele, uns
fehlt die Zeit, sie alle umzu-
setzen“. Der Wagen und die
historische Tracht, in der
das Heimatarchiv am Fest-

umzug teilnahm, seien ein
Vorgeschmack auf das
nächste Vorhaben gewesen:
das Thema Flüchtlinge. „In
der heutigen Samtgemein-
de Schwarmstedt sind nach
dem Zweiten Weltkrieg vie-
le Flüchtlinge untergekom-
men“, erläutert Sauerwein;
vor allem in den Jahren
1944 bis 1948, aber auch
später noch. Gesucht wür-
den noch Zeitzeugen, die
befragt werden sollen. Erste
Kontakte seien bereits ge-
knüpft. Allerdings habe sich
die Suche schwierig gestal-
tet, ergänzt Herbert Harm-
rolfs, weil aufgrund eines
Wasserschadens im Rathaus
die Listen mit Zugereisten
lange Zeit nicht zur Verfü-
gung gestanden hätten.
Mittlerweile sei zumindest
Zugang zu Daten von Spät-

vertriebenen nach 1948 aus
Polen und Russland ge-
währleistet. Sauerwein er-
bittet Unterstützung: „Leu-
te, die Schriftstücke, Erin-

nerungen, alles, was es da-
zu gibt, haben, können sich
gerne bei uns melden.“ Sie
ist erreichbar unter
( (05071) 3306 und per
E-Mail an e.h.sauerwein@
htp-tel.de.

Während diese Arbeit ei-
nes Tages in Form einer
weiteren Broschüre (Er-
scheinungstermin offen)
veröffentlicht werden soll,
wird ein anderer arbeitsrei-
cher Schwerpunkt beim
Heimatarchiv eher im Ver-
borgenen bleiben. „Wir
wollen ein vernünftiges di-
gitales Archivierungssystem
ins Heimatarchiv bringen“,
kündigt Harmrolfs an. Bis-
lang seien die Unterlagen in
verschiedenen Ecken des
Raumes verstreut. Emma
Helia Sauerwein bringt das
Dilemma mit Verweis auf
den Heimatarchiv-Gründer,
ihren verstorbenen Ehe-
mann Ernst Sauerwein, auf
den Punkt: „Ernst hat im-
mer gesagt, ‚ich bin ein
Sammler, aber kein Archi-
var‘.“ Und so sei im Laufe
der Jahre eine wahre Fülle
von Unterlagen zusammen-
gekommen, die aber nicht
geordnet seien. Auf Basis
der Erkenntnisse von Besu-
chen bei der Gemeinde und
dem Peetshof in Wietzen-
dorf sowie beim histori-
schen Verein in Hannover
sei mittlerweile eine drei
Seiten starke Grobstruktur
entstanden, wie die digitale
Archivierung gelingen kön-
ne. Beginn der Arbeiten
werde aber frühestens im
Sommer nächsten Jahres
sein, so Sauerwein.

Ein Blick voraus: „Eigent-
lich würde mal eine Bro-
schüre über Handel und Ge-
werbe in Schwarmstedt an-
stehen“, sagt Sauerwein.
Doch das sei ebenfalls noch

Zukunftsmusik. Viel
konkreter sind da
schon die Pläne für ei-
ne Tagesfahrt, die ers-

te seit 2014. Am 9. Juni 2018
wird das Schloss Bothmer in
der Kleinstadt Klütz in
Mecklenburg-Vorpommern
das Ziel sein.

Ideen in Hülle und Fülle – nur die Zeit fehlt
Das Heimatarchiv im Uhle-Hof-Verein Schwarmstedt ist auch in den kommenden Jahren gut mit Arbeit ausgelastet

VON DIRK MEYLAND

Flucht aus Schlesien nachgestellt: In historischer Tracht und mit Original-Wagen und -Koffer aus der Zeit des Zweiten Weltkriegs
nahmen Mitglieder des Heimatarchivs am Festumzug im August durch Schwarmstedt teil. red

Stolz auf das Erreichte: Herbert Harmrolfs, Irina Kasprick, Emma Helia Sauerwein und Ilona Pape
(von links) präsentieren die Broschüren, die das Heimatarchiv im Laufe der vergangenen Jahre
erstellt hat. mey

Broschüre zu Flüchtlingen in Planung

WALSRODE. Am Freitag,
24. November, um 14 Uhr
beginnt in der Walsroder
Friedhofskapelle wieder
ein Trauer-Gottesdienst
für Sternenkinder. Ster-
nenkinder – das sind
Mädchen und Jungen,
die bei der Geburt oder
im Mutterleib gestorben
sind oder abgetrieben
wurden. Die trauernden
Eltern haben im ökume-
nischen Gottesdienst und
bei der anschließenden
Beisetzung an der Ster-
nenkinder-Grabstätte ei-
nen Ort, um von ihren
Kindern Abschied neh-
men zu können.

Initiiert wurde diese
Trauerzeremonie vor
zehn Jahren vom evange-
lisch-lutherischen Kir-
chenkreis Walsrode sowie
der katholischen Kirchen-
gemeinde in Zusammen-
arbeit mit dem Heide-
kreis-Klinikum. Durch
das ehrenamtliche ab-
wechselnde Engagement
der verschiedenen Be-

stattungsunternehmen
und Gärtnereibetriebe
der Region, der Mitarbei-
tenden im Heidekreis-
Klinikum sowie durch
den Walsroder Friedhof
wird die Beerdigung der
Sternenkinder in der
Friedhofskapelle ermög-
licht. Nach dem ökume-
nischen Trauergottes-
dienst findet die Andacht
an der Gedenk- und Be-
gräbnisstätte ihren Ab-
schluss.

Eingeladen sind Eltern,
Angehörige und alle, die
sich diesen Kindern ver-
bunden fühlen oder auch
vor längerer Zeit selbst
betroffen waren und die
einen Ort und die Gele-
genheit der Erinnerung
an ihr Kind suchen. Die
Religionszugehörigkeit
spielt keine Rolle.

Bei Anfragen steht Kli-
nikseelsorgerin Maike
Becker-Petzold zur Verfü-
gung unter ( (05161)
6021261 oder ( (05165)
290884.

Gottesdienst für
die Sternenkinder

Am Freitag in der Walsroder Friedhofskapelle

SCHWARMSTEDT. Anlässlich
der 850-Jahr-Feier in
Schwarmstedt erschien die
Broschüre „Auf Spurensu-
che in Schwarmstedt“ (siehe
Artikel oben). Darin wird die
Geschichte alter Gebäude
und ihrer Erbauer und Be-
wohner beleuchtet. Dazu
gehören Schilder an den
ortsprägenden Gebäuden,
die diese Informationen in
Kurzform liefern, sowie ein
Flyer mit dem Ortsplan. Die
Idee zu dieser monatelangen
Arbeit und Recherche hatte

vor Jahren der inzwischen
verstorbene Ernst Sauer-
wein. Das Team des Heimat-
archivs Schwarmstedt setzte
diese Ideen nun um. Als An-
erkennung und Dank über-
reichte Bürgermeisterin
Claudia Schiesgeries im Na-
men der Gemeinde dem
Team die erste Prägung, die
Nummer eins, der Sonder-
münze.

Wilfried von Bostel hatte
sich als Inhaber der Post-
agentur dafür eingesetzt,
dass der Sonderstempel der

Post zum Ortsjubiläum nicht,
wie sonst üblich, vernichtet
wurde. So konnte er im Rah-
men der Feierstunde die
Stempelplatte und gestem-
pelte Karten an das Heimat-
archiv übergeben.

Alle drei Broschüren des
Heimatarchivs (Eisenbahn-
knotenpunkt, Geschichte
und Geschichten, Auf Spu-
rensuche) fanden durch Irina
Kaspricks Initiative den Weg
in die Nationalbibliothek in
Frankfurt, die alle Veröffent-
lichungen sammelt.

Nummer eins als Anerkennung
Kleine Feierstunde im Heimatarchiv des Uhle-Hofs

Annemarie Busse, Claudia Schiesgeries, Emma Helia Sauerwein, Anurte Appelstiel, Ilona Pape,
Irina Kasprick, Herbert Harmrolfs und Regina Friede (von links) mit der ersten Sondermünze. red

BAD FALLINGBOSTEL. Der
Bund der Vertriebenen,
Ortsverband Fallingbos-
tel/Dorfmark, lädt zu einer
besinnlichen Adventsfeier
ein. Sie beginnt am Diens-
tag, 5. Dezember, um 15
Uhr in der Kurhaus-Gast-
stätte Potpourri in der Kreis-
stadt.

Nichtmitglieder, Nach-
barn und Freunde sind
ebenfalls willkommen.
Weihnachtliche Klänge,
Lieder mit Akkordeon-Be-
gleitung und „Das Geistli-
che Wort“ von Pastorin Hei-

ke Burkert werden dem Ad-
ventsnachmittag einen wür-
digen Rahmen verleihen,
der die vorweihnachtliche
Zeit, die Adventzeit, zu ei-
nem erinnerungsreichen
Nachmittag werden lässt.
Adventskaffee und Tee gibt
es ebenfalls.

Bei Bedarf können Gäste
abgeholt werden. Bitte mel-
den bei Gerhard Neumann,
(  (05162) 3721, oder Alb-
recht Dyck, ( (05162)
2046.

Adventsfeier
beim Bund

der Vertriebenen

Abholung bei Bedarf
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SCHWARMSTEDT. Musik,
Schauspiel, Worte des Lo-
bes, des Dankes und der Er-
innerung, Geschichte zum
Anfassen, historische Daten
und Fakten: Bei der Auf-
taktveranstaltung zum 850-
jährigen Bestehen der Ort-
schaft Schwarmstedt am
Freitag im Uhle-Hof war ei-
ne Menge geboten. Für den
gelungenen Rahmen samt
Inhalten sorgte der Uhle-
Hof-Verein, genauer gesagt
die Gruppe Heimatarchiv
innerhalb des Vereins. De-
ren Mitglieder hatten jahre-
lang auf diesen feierlichen
Moment hingearbeitet und
in mühevoller Kleinarbeit
etwas erarbeitet, das weit
über das Jubiläumsjahr hi-
naus Bestand haben wird:
Schilder historischer Ge-
bäude samt deren Ge-
schichte. Darüber hinaus
schufen sie drei Rundwege,
auf denen Geschichtsinter-
essierte künftig wandeln
können.

Ein Blick in die 84-seitige
Broschüre „Auf Spurensu-
che in Schwarmstedt – His-
torische Gebäude“ vermit-
telt nur eine ungefähre Ver-
mutung davon, wie viel
Zeit, Energie und Leiden-
schaft die Mitglieder des
Heimatvereins in die Arbeit
investiert haben. Die Idee
hatte vor Jahren der Grün-
der des Heimatarchivs,
Ernst Sauerwein, gehabt,
der 2015 verstarb. „Es war
seine Vorstellung, ortsprä-
gende Häuser mit einer
Schautafel zu versehen und
mit einem Rundwanderweg
in Form eines Faltblatts zu
verbinden“, stellte dessen
Frau Emma Helia Sauer-
wein klar. „Heimatge-
schichte für jedermann – so
sollte es sein.“

Ernst Sauerwein fertigte
nach Rundgängen durch den
Ort eine Liste mit 48 Gebäu-
den an, die er als erwähnens-
wert erachtete. Für 34 davon
entschieden sich letztlich die
„Archivler“, wie sich die Mit-

glieder des Heimatarchivs
nennen. Was dann folgte,
war fast mehr als eine Fleiß-
arbeit. Emma Helia Sauer-
wein, Anurte Appelstiel, An-

nemarie Busse, Herbert
Harmrolfs, Erika Heit-
mann, Irina Kasprick,
Professor Dr. Waldemar
Ternes und Anke Zur-
leit wälzten zwei Jahre
lang Kirchenbücher,

sichteten Urkunden, Briefe
und Schriften, oft in Sütterlin
geschrieben, nahmen Ein-
sicht in alte Grundbücher
und führten zahlreiche Ge-
spräche mit Anwohnern und
älteren Bürgern.

Herausgekommen ist eine
beeindruckende Sammlung
historischer Fakten zum
„Gasthaus zum Leine-
strand“ (heute Antiquitä-
ten-Café) mit über 300-jäh-

riger Geschichte, zum Kauf-
haus Heine, dem ersten
Kaufhaus im Kirchspiel, zur
1438 erstmals erwähnten
Hofstelle Plesse, zum
Schuhhaus von Bostel, zum

Kaiserlichen Postamt und
natürlich zum Uhle-Hof, der
am Freitag bei der Auftakt-
veranstaltung voll besetzt
war. Auf den blau umrande-
ten Tafeln, die an den Ge-

bäuden oder auf den
Grundstücken angebracht
sind, werden historische
Fakten in Kurzform darge-
stellt. Zu finden sind die
Gebäude über kostenlos im
Gemeindegebiet ausliegen-
de Faltblätter, auf denen
drei mögliche Rundwege
skizziert sind. In der Bro-
schüre „Auf Spurensuche“,
die für drei Euro bei der
Buchhandlung Gramann er-
hältlich ist, gibt es zahlrei-
che weiterführende Infor-
mationen.

Die Schwarmstedter Bür-
germeisterin Claudia
Schiesgeries zeigte sich –
wie auch die übrigen Besu-
cher – begeistert vom Er-
gebnis der Arbeit des Hei-
matarchivs. „Was Sie hier
geleistet haben, ehrenamt-
lich, das verdient höchste
Anerkennung“, stellte sie
klar. Und sie ergänzte mit
Verweis auf eine Leitlinie
zu den Sehenswürdigkeiten
in der Landeshauptstadt:
„Was in Hannover der Rote
Faden ist, sind jetzt in
Schwarmstedt die Schilder
mit den blauen Rändern.“

Emma Helia Sauerwein er-
innerte daran, dass in
Schwarmstedt zwar das
850-jährige Bestehen gefei-
ert wird, aber Hinweise auf
eine weitaus frühere Besied-
lung hindeuteten, die aber
nicht verbrieft seien. Archäo-
logische Ausgrabungen gä-
ben Kunde davon, dass im
Bereich Am Speckenberg,
Am Schloonberg, Am Hohen
Ufer bereits von der frühen
Bronzezeit bis zur Völker-
wanderung Menschen ge-
lebt hätten. Erst die (unda-
tierte) Schenkungsurkunde
des Edelherrn Mirabilis über
die Kirche zu Schwarmstedt
an das Bistum Minden sei ein
schriftlicher Hinweis auf die
Gründung, die nachweislich
spätestens im Todesjahr des
Edelherrn, 1167, also vor 850
Jahren, erfolgt sein müsse.

Neben historischen Fak-
ten sorgten Posaunist Fried-
rich Lühmann und das
Theaterensemble der Pro-
vinzbühne (siehe Artikel
auf Seite 4) für Kurzweil.
Schüler der KGS Schwarm-
stedt um Karla Schulz über-
nahmen das Catering an
diesem rundum gelungenen
Freitagabend.

Heimatgeschichte für jedermann
Auftaktveranstaltung „850 Jahre Schwarmstedt“: Heimatarchiv gibt Broschüre heraus und hat historische Gebäude mit Informationen versehen
VON DIRK MEYLAND

Große Leistung des Heimatarchivs im Uhle-Hof-Verein: Erika Heitmann, Irina Kasprick, Professor Dr. Waldemar Ternes, Emma Helia
Sauerwein, Herbert Harmrolfs, Anurte Appelstiel, Anke Zurleit und Annemarie Busse (von links) wirkten an der Broschüre „Auf
Spurensuche in Schwarmstedt“ mit. Bild unten: Viele Besucher der Auftaktveranstaltung „850 Jahre Schwarmstedt“ schwelgten
beim Rundgang durch die Ausstellung im Kaminzimmer des Uhle-Hofes in Erinnerungen. Stichwort Uhle-Hof: Rechts neben dem
Eingang ist eines der Schilder mit blauem Rahmen (unten links) angebracht.  mey (3)

Die Jugendfeuerwehr Bad Fallingbos-
tel war zu Besuch im Schützenhaus
des Schützenvereins Adolphsheide
Vierde. Grund war eine Einladung an-
lässlich des 50-jährigen Bestehens der
Jugendfeuerwehr vom ehemaligen
Jugendfeuerwehrwart Manfred Stein
und seiner Stellvertreterin Martina
Tegtmeyer. Nach der Begrüßung
durch Stein, der auch aktiver Schütze
im Verein ist, bekamen die Jugendli-

chen einen Vortrag über den Schieß-
sport durch Schießsportleiter Holger
Schweinebarth. Nach einer Sicher-
heitsunterweisung durch den zweiten
Vorsitzenden Ernst-Uwe Völker ging
es in den Luftgewehr-Schießstand.
Dort konnten die Kids, nachdem sie
sich mit Schießjacken ausgerüstet
hatten, alle Möglichkeiten des Luftge-
wehrschießens ausprobieren. Yvonne
Kern zeigte das Schießen an der Licht-

punktanlage, Tegtmeyer das Luftge-
wehr-Auflage-Schießen, Schweine-
barth das Stehend-Freihand-Schießen
und Völker das Pistolenschießen.
Nachdem alle ihr Können unter Be-
weis gestellt hatten, standen die Sie-
ger fest. Die Mitglieder der Jugend-
feuerwehr machten sich nach einer
gemeinsamen Stärkung mit vielen
neuen Eindrücken auf den Heim-
weg. red

Nachwuchsbrandschützer bei den Schützen

„Dass so viel Geld zusammen kom-
men würde, hätten wir vorher nicht
gedacht“, sagten Antonia Brandt und
Verena Wildberg (Bild, ganz rechts)
über ihre Aktion auf dem Weih-
nachtsmarkt in Walsrode. Die beiden
Leitungsmitglieder der evangelisch-
freikirchlichen Gemeinde Walsrode

hatten mit anderen Freiwilligen der
Gemeinde ein Glücksrad mit gespen-
deten Preisen angeboten, dessen Ein-
nahmen der Diakonie für Kinder zu-
kommen sollen. Die eingenommenen
750 Euro wurden nun offiziell an die
Mitarbeiterinnen des Diakonischen
Werks Walsrode, Regina Blanke, Hei-

ke Janicki und Rosl Schäfer (von
links), überreicht. „Es hat schon gro-
ßen Spaß gemacht, alle Passanten
anzusprechen und viele zum Mitma-
chen zu überzeugen. Dadurch können
wir Bedürftigen helfen und gleichzei-
tig ein bisschen Öffentlichkeitsarbeit
betreiben“, so Antonia Brandt. red

Helfen und gleichzeitig Öffentlichkeitsarbeit betreiben











Schwarmstedter Rundschau Donnerstag, 16. Januar 2020

SCHWARMSTEDT › Am ver-
gangenen Montag war das Hei-
matarchiv bis auf den letzten
Platz gefüllt. „Es kommt mir vor
wie bei einem Tag der offenen
Tür“, wundert sich Helia Sauer-
wein. Gut 20 Gäste zwischen
neun und 79 Jahren waren in
die Räume des Heimatarchives
gekommen. Alle Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen leisten hier
ehrenamtliche Arbeit um „Das
Gedächtnis der Gemeinde“ zu
pflegen. „All das hier wurde lie-
bevoll zusammengetragen“, er-
klärt die Archivarin weiter.
Auch die Inneneinrichtung ist
schon ein Stück Geschichte. Die
Tische stammen aus einer alten
Molkerei aus Celle und die Rega-
le und der Teppichboden aus der
alten Drogerie „Becker“.

Ohne Spenden wäre die Arbeit
im Archiv nicht möglich. Genau
das nahm sich eine Gruppe von
Geschäftsleuten aus Schwarm-
stedt zu Herzen.
Malermeister Kosiol, Carsten
Thomulka, Bier Storch, Fahr-
zeugcenter Thau, Physiothera-
pie Hasenbeck-Skirde und
Schuhhaus von Bostel veranstal-
teten am 3. Januar gemeinsam
einen Neujahrsempfang auf dem
Hof von Inform. „Wir wollten
keinen Überschuss erwirtschaf-
ten“, erklärt Wilfried von Bostel.
Bei gemeinsamen Gesprächen
kam man auf die Idee, dem Hei-
matarchiv mit dem Geld etwas
Gutes zu tun. Bei der „Glüh-
weinparty“ kamen knapp 300
Euro zusammen, die sogar noch
aufgerundet wurden.

„Wir sind sehr dankbar“, so He-
lia Sauerwein. Mit dem Geld und
anderen Spenden soll die Fahne
des Radfahrervereins Germania
Schwarmstedt von 1906 restau-
riert werden. „Wir haben inzwi-
schen 900 Euro zusammen be-
kommen und holen uns nun An-
gebote zur Restaurierung ein“,
berichtet sie. ‹

Für das Heimatarchiv gespendet
› Geschäftsleute veranstalten Neujahrsempfang

Herbert Harmrolfs, Wilfried von Bostel, Helia Sauerwein, Michael Thau, Leni Thau, Thomas Kosiol, Sonja von
Bostel, Carsten Thomulka, Ursula Hagenbeck-Skirde und Irina Kasprick bei der Scheckübergabe.

Fotos: Warneboldt

Die Fahne ist stark beschädigt.
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